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(29. Spieltag- Saison 2022/2023)

DSC Arminia Bielefeld
 -

Hannover 96
Die „Fan-Post“ ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über unsere
Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik, Vorschläge oder
Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mai l  ( info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel  Spaß!

Letzte Spiele:

17.03.23 DSC - 1.FC Nürnberg            2:2 (2:0)

02.04.23 Holstein Kiel - DSC            2:3 (1:2)

09.04.23 DSC - Fortuna Düsseldorf                2:2 (1:0)

16.04.23 Karlsruher SC - DSC                                    4:2 (0:1)

Kommende Spiele:

22.04.23 DSC - Hannover 96                      13:00 Uhr

29.04.23 FC St. Pauli - DSC           13:00Uhr

05.05.23 DSC -: SpVgg Fürth          18:30 Uhr

13.05.23 1.FC Kaiserslautern - DSC                         13:00 Uhr

20.05.23 DSC - SC Paderborn 07                           13:00 Uhr

 DSC-Spiele in der Übersicht

Nach Spektakel in Karlsruhe:
Punkte gegen Hannover!

Foto: Thomas F. Starke

Ein turbulentes Spiel geht am Ende nicht zu Gunsten
des DSC aus: Der KSC schlägt Arminia am vergangenen
Spieltag mit 4:2 im neuen Wildparkstadion.
Ein verrücktes Spiel, in dem sich der DSC viele gute
Möglichkeiten herausspielte und mit einer Chance von
Consbruch schon vor dem Elfmeter eigentlich schon in
Führung gehen muss. Schön, dass in der aktuellen Zeit
auch  ma l  g lask la re  Hande l fme te r  ohne
Videoschiedsrichterbeteiligungen gepfiffen werden.
Nachdem Hack den Strafstoß souverän verwandelte,
beruhigte sich die Partie, ehe dann kurz vor dem
Halbzeitpfiff Hack vergibt und Consbruch nur den Pfosten
trifft. Hier müsste der DSC eigentlich schon mit
mindestens zwei Toren Vorsprung führen, doch die
mangelnde Chancenverwertung wurde dann in der
zweiten Hälfte vom KSC bestraft. Dennoch trafen auch
hier wieder die Arminen zweimal das Aluminium, erneut
durch Consbruch und Klos. Daraufhin folgten innerhalb
von zwölf Minuten drei Treffer der Karlsruher, auch weil
die Defensive der Arminen schlecht aussah. Kurz vor
dem Schlusspfiff folgten noch die Treffer von Lasme
und Wanitzek, welcher dann auf den 4:2 Endstand
erhöhte. Heute gilt es gegen Hannover 96 insbesondere
die Chancenverwertung zu verbessern und auf die
Rückkehr der gelb-gesperrten Innenverteidiger Ramos
und Andrade zu hoffen, beide wurden in Karlsruhe,
besonders in der zweiten Hälfte, schmerzlich vermisst.
Die 96er kommen mit zwei Niederlagen im Gepäck auf
die Alm. In den beiden Spielen gelang Hannover nur
ein Tor, dabei mussten sie aber ganze neun Gegentore
hinnehmen. Mit einem heutigen Sieg kann die Elf von
Uwe Koschinat sogar auf zwei Punkte an Hannover 96
heranrücken, also Auf geht’s Arminia!



Von der A7
Ausfahrt Hamburg-Bahrenfeld. Über die Von-Sauer-
Straße auf die Bahrenfelder Chaussee (ca. 1,2 km).
Über die Stresemannstraße auf den Neuen Pferdemarkt
(ca. 3 km), weiter auf die Budapester Straße bis zum
Millerntor-Stadion (ca. 700 Meter).

Von der A1
Ausfahrt Centrum. Von der Billhorner Brückenstraße
Richtung Centrum über die Amsinckstraße und beim
ADAC links durch den Deichtortunnel (ca. 2,2 km).
Geradeaus auf die Willy-Brandt-Straße, die in die
Ludwig-Erhard-Straße übergeht (2,4 km). Rechts halten
über den Millerntordamm, auf die Budapester Straße
bis zum Millerntor-Stadion (600 m).
Als kostenpflichtiger Parkplatz steht, das direkt ans Millerntor-Stadion angrenzende,
Heiligengeistfeld zur Verfügung.

Vom Hauptbahnhof mit der U-Bahn-Linie 3, Richtung Schlump-Barmbek bis zur Haltestelle
St. Pauli fahren (Fahrzeit: neun Minuten). Die Buslinien 36 und 112 halten ebenfalls am
Bahnhof St. Pauli. Vom Bahnhof St. Pauli bis zum Millerntor-Stadion sind es ca. drei Minuten
Fußweg.
Wir empfehlen allen Gäste-Fans, aufgrund des kürzeren Weges zum Gäste-Block auf der
Nordtribüne nicht an der U-Bahn-Haltestelle St. Pauli, sondern an der U-Bahn-Haltestelle
Feldstraße auszusteigen.

Millerntorstadion
Harald-Stender-Platz 1
20359 Hamburg

Das Auswärtsspiel beim KSC wurde mit gemischten Gefühlen angesteuert. Die gut und gerne 800 mitgereisten
DSC-Fans warteten auf der einen Seite gespannt auf ihren ersten Besuch im umgebauten Wildpark, hätten auf
der anderen Seite aber gerne das am gleichen Tag stattfindende Finale um die Deutsche Meisterschaft der U17
in Bielefeld verfolgt. So kam es, dass zahlreiche Arminen vor dem Stadion auf ihr Handydisplay starrten, um
dem sensationellen Titelgewinn des Nachwuchses zumindest indirekt beizuwohnen. Viel Zeit zum Feiern blieb
jedoch nicht, denn direkt mit Anpfiff des Duells der Profis entwickelte sich ein rasantes Spiel mit zahlreichen
Torchancen und insgesamt sechs Treffern. Am Ende stand eine mehr als ärgerliche und vermeidbare Niederlage.
Das Rennen im Tabellenkeller bleibt folglich weiterhin eng. Der neue Wildpark als Spielstätte konnte durchaus
gefallen. Zwar hatte das alte Stadion definitiv Charme und bleibt in guter Erinnerung, aber besonders die
Fanszene des KSC hat durch ihren neuen Standort eine enorme Verbesserung erfahren. Die vier Gruppen,
Phönix Sons, Rheinfire, Armata Fidelis und Wild Boys, die gemeinsam unter dem Namen ULTRA1894 agieren
und nun nebeneinander hinter dem Tor stehen, konnten an diesem Tag mehrmals zeigen, welches Potenzial
in dem neuen Stadion entfaltet werden kann.

Arminen unterwegs in ... Karlsruhe

Wie komme ich nach St. Pauli?

Millerntorstadion
29.546 Plätze
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Am vergangenen Wochenende ging es für sechs Teilnehmer nach Karlsruhe.
Teil der Übernachtungsfahrt war der Besuch des Karlsruher Schlossturms. Nach 165 Stufen
hatten die Teilnehmer eine hervorragende Aussicht über die "Fächerstadt" und auch den
Wildpark konnten die Jugendlichen in der Ferne erspähen.
Bevor es dann am Sonntag in den neuen Karlsruher Wildpark ging, wurde die U17 der
Akademinia über ein Tablet angefeuert. Ein turbulentes Spiel der Arminia beim KSC, leider
mit dem falschen Sieger, sorgte dann für den Abschluss der U18-Übernachtungsfahrt.
Dennoch freuten sich alle Teilnehmenden über den Gewinn der deutschen Meisterschaft
mit der U17 des DSC!

Polen, 04.09.2021, Warta Gorzów Wielkopolski – LKS
Goczalkowice Zdrój, 0:2

Da der Fußball in Deutschland Anfang September im Jahr 2021
Corona bedingt immer noch keinen Spaß gemacht hat, zog es
uns mal wieder nach Polen, wo die Welt neben den einheimischen
Köstlichkeiten schon sehr viel besser aussah!
Nur 80km nordöstlich von Frankfurt (Oder), stand ein Besuch
im Stadion OSiR auf dem Plan. Polnische dritte Liga,
einheimisches Bier und die gute polnische Bratwurst (die stets
mit einer Gewürzgurke serviert wird!) – da freute sich doch das
Herz des Fußballtouristen und die Pandemie konnte zumindest
für ein paar Stunden ausgeblendet werden.

Als wir zum Kassenhäuschen kamen traf es uns allerdings
erstmal – eine unfassbar lange Schlange führte die Straße
entlang, was einige polnische Fans dazu bewegte einfach den
Weg über den Zaun des Stadiongeländes zu wählen. Da wir
aber natürlich für die Sammlung die Eintrittskarte haben wollten,
stellten wir uns brav an und waren kurz nach Anpfiff im schönen,
typisch polnischen Drittliga Stadion angekommen. Wir hatten
vorher geschätzt, dass ca. 300 Leute dieses Spiel besuchen,
am Ende waren es 650 Fans, welche zum Großteil alle für den
polnischen Nationalspieler Lukasz Piszczek ins Stadion kamen.
Dieser spielt, bis heute, bei seinem Ausbildungsverein der LKS
Goczalkowice. In Deutschland kennt man ihn noch aus seinen
Zeiten bei Hertha BSC und Borussia Dortmund und in Polen
ist er bis heute ein absoluter Superstar.

Das Spiel hatte typisches, polnischen Drittliga-Niveau und die
Niederlage der Heimmannschaft war nach Abpfiff völlig
nebensächlich, da die Kinder bereits in Scharen am Zaun
lungerten und wartete, dass ihr Superstar Piszczek an den Zaun
kam. Dieser ließ es sich auch nicht nehmen, selbst eine Stunde
nach dem Spiel noch Foto-, und Autogrammwünsche zu erfüllen.
Sehr sympathisch und ein Bild, was man sich von erfolgreichen
Fußballern in Deutschland doch häufiger mal wünscht…!

SWB Grüße, Challe

Rumtreiben - Von Ostwestfalen bis Timbuktu
„Groundhopping“ ist die Sammelleidenschaft von
Stadien und Fußballplätzen rund um den Globus!
Fußballspielbesuche werden mit der eigenen Reiselust
kombiniert.  Auch wir haben in der Vergangenheit des

öfteren Lesungen und Veranstaltungen rund um das
Thema angeboten. Die Rumtreiberin, aus der
Bielefelder Fanszene, wird fortan an dieser Stelle über
Spielbesuche von den verschiedensten Orten berichten.

U18-Übernachtungsfahrt zum Karlsruher SC



Ab der Saison 2026/27 dürfen Clubs in der englischen Premier League nicht
mehr mit Sportwetten auf ihrer Trikot-Brust werben. Das haben die Clubs selbst
entschieden und zwar mit einer deutlichen Mehrheit, von 20 Vereinen stimmten
18 für ein Werbeverbot auf der Brust, bei zwei Enthaltungen. In den Augen
der englischen Fußballfans überraschend, da gerade noch acht Clubs auf ihren
Trikots Sportwettanbieter platziert haben, unter anderem Vereine, wie Newcastle
United, West Ham United oder auch der FC Everton. Die Premier League kommt
hier wahrscheinlich einem Gesetzesbeschluss der Regierung zuvor, welcher
strengere Regulierungen beinhaltet.

Trotzdem ist es auch ab 2026 weiterhin erlaubt auf dem Trikotärmel, auf der
Bande oder im Vereinsmagazin für Sportwetten zu werben. Das halten
Kritiker*innen für unzureichend und hoffen auf härtere Einschränkungen für
Sportwettanbieter. Unter anderem auch die Organisation „Big Step“, welche
feststellt, dass auch Bandenwerbung für Rückfälle bei Glücksspielsüchtigen
führen kann und wird.

Auch im deutschen Profifußball wird weiterhin extrem viel Werbung für Sportwetten betrieben. Entweder
durch das Sponsoring auf der Werbebande, in der TV-Werbung oder sogar im Stadionnamen. DFB und DFL
werden ebenfalls von Wettanbietern gesponsort. Auf den Trikots findet man in Deutschland hingegen eher

weniger Wettanbieter, am ehesten noch in der dritten Liga.

Neben dem Bündnis gegen Sportwetten-Werbung (BgSwW) fordern
nun auch Teile der deutschen Politik ein „schnelles Nachziehen“
in Sachen Sportwettenwerbung im Fußball, wie z.B. der Bremer
Innensenator Ulrich Mäurer. Für 1,3 Millionen Spielsüchtige und 3
Millionen spielende Menschen, welche ein risikoreiches
Spielverhalten haben, wäre das ein gutes Zeichen und auch eine
Möglichkeit diese Zahl nicht noch höher werden zu lassen.

In Italien und Spanien sind Sportwetten und ihre Anbieter schon seit längeren aus dem Stadion, dem
Fernseher und dem Fußball verbannt.
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Büro-Öffnungszeiten Di - Do 11 bis 18 Uhr (oder ggf. nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote

Die Öffnungszeiten des Block 39 richten sich in etwa nach dem Zeitpunkt
der Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga auf der Alm die Stadiontore

eineinhalb Stunden vor Spielbeginn öffnen, gilt folgendes für den
Fantreff: Die Öffnungszeiten des Block39 (Ellerstraße 39):

Freitagsspiele: 15 bis 21 Uhr
Samstagsspiele: 12 bis 19 Uhr
Sonntagsspiele : 12 bis 18 Uhr

In "Englischen Wochen": 14.30 Uhr // Ende 20.30 Uhr

Folgt uns auf unseren social media Kanälen!

Fan-Projekt Bielefeld

Stadionschule Bielefeld

Keine Sportwettanbieter auf den Trikots der Premier League

Ab 2026/27: Das West-Ham-
Tr ikot  dann auch ohne
Sportwettenanbieter.


